
Am 6.5.2003 schwamm in Ufemähe ein aufgeweichtes Brötchen, an dem oder teilweise 
darin insgesamt bis zu 10 Teichmolche und Bergmolche saßen .Wir konnten genau erkennen, 
daß die Molche Brot verzehrten. Um das Brötchen herum drängten sich etwa 100 Molche.

Dabei ist der Teichmolch nach FREYTAG (a.a.O.) ausschließlich auf Tierkost (Krebse, 
Schnecken, Würmer oder Insekten und deren Larven) eingestellt, schlingt aber „unabsicht
lich“ schon mal ein Pflanzenblatt oder Algenfäden mit hinunter. Nach FROMMHOLD 
(1965) leben alle Molche von Würmern, Kleinkrebsen, Insektenlarven usw. und können 
gegebenenfalls längere Zeit fasten.

Vielleicht wechselten die Molche aus dem überbesetzten Gewässer wegen fehlender Tierkost auf 
Wurst und Brot.
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Trauerbachstelze (Motacilla alba yarrellii) und Silberreiher 
(<Casmerodius alba) bei Elsfleth

Am 11.4.2002 beobachtete ich um die Mittagszeit nördlich von 26931 Elsfleth am linken 
Weserufer eine cf Trauerbachstelze. Der Vogel lief den Spülsaum in nördlicher Richtung entlang, 
sang vor sich hin und nahm dann und wann Nahrung auf. Das sehr dunkle Individuum entsprach 
dem Photo in STERRY & FLEGG (2000), andere Ausprägungen (Photos) etwa in BRAESS 
(1911) und KRÜGER (1995).

Vom 2.4.-3.4.2002 hielten sich 2 Silberreiher im Schlichtkleid in einem Feuchtgebiet (Käseburger 
Sieltief; hier auch regelmäßig Beutelmeise und Blaukehlchen) nördl. von Elsfleth auf. Holland 
hat nur eine sehr kleine Brutpopulation (BIJLSMA u.a. 2001). Vermutlich handelte es sich um 
eingeflogene Südeuropäer. Zur allgemeinen Zunahme im nordniedersächsischen Raum vgl. 
MEIER-PEITHMANN & PLINZ (2002) und KUNZE u.a. (2002, auch Vor- und Folgehefte).
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